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Liebe Rellingerinnen und Rellinger,  
 
ich bedanke mich, dass Sie sich die Zeit nehmen unser 
Wahlprogramm zu lesen. 
Wir haben in den vergangen 5 Jahren viel für unsere Gemeinde  
erreicht und möchten auch künftig als Mehrheitsfraktion 
Rellingen als die liebenswerte und blühende Gemeinde im 
Norden Hamburgs erhalten.  
 
Weiter werden Sie feststellen, dass wir es geschafft haben, 
neben dem bewährten politischen Personal, neue jüngere 
Kandidaten zu gewinnen. Wir glauben, dass sich durch die 
Kombination von Erfahrung und neuen Ideen die Gemeinde am 
besten weiterentwickeln lässt.  
Gerade in unsicheren Zeit ist es unser Ziel, dass Rellingen der 
besondere Ort mit hohem Lebenswert für Jung und Alt bleibt.  
 
Daher haben wir auch unseren Wahlkampf unter das Motto  
„# Mit Herz und Verstand für Rellingen“  
gestellt und würden uns freuen, wenn Sie den Kandidaten der 
CDU auch für die nächste Wahlperiode Ihr Vertrauen schenken 
würden.  
 
Viele Grüße 
 

Steffen Böhm-Rupprecht  
Dr. Steffen Böhm-Rupprecht 
Vorsitzender CDU Rellingen  
 
 

 

 

 



 
 

 

Bau  
Im Bereich Baupolitik lassen wir uns davon leiten, Politik mit 
den Bürgern und nicht gegen die Bürger zu machen. Der 
bekannte und beliebte Rellinger Baustil soll erhalten bleiben. 
Die bereits begonnenen Maßnahmen zur Stärkung des 
Ortskerns werden wir weiterführen und insbesondere die 
Aufenthaltsqualität verbessern.   

Genauso stehen wir zur bevorzugten Wohnform vieler 
Rellinger, die  
Einfamilienhausbebauung (Einzel- und Doppelhäuser). Es soll 
auch in Zukunft für Rellinger möglich sein, ihren Traum vom 
Einzelhaus zu verwirklichen. Der Bau von  
Mehrfamilienhäusern wird weiterhin zurückhaltend 
angegangen. Dabei muss verstärkt auf die Nachbarbebauung 
geachtet und hier insbesondere genug Abstand zu 
vorhandenen Häusern gehalten werden. Außerdem sind uns 
die Auswirkungen auf den Verkehr und das Umfeld wichtig.   

Konkret werden wir nach der Wahl ein neues Wohngebiet 
angehen, das bevorzugt Rellinger Bürgern für die 
Einzelhausbebauung zur Verfügung steht. In diesem Gebiet 
werden wir auch Wohnungen für die ältere Generation 
realisieren und hierdurch ein Mehrgenerationenwohnen in 
diesem Gebiet schaffen.  

Auch ein Wohnbauprojekt für selbstbestimmtes Wohnen mit 
Behinderung halten wir für wünschenswert.  

 

 

 



 
 

 

Klima  
Der Schutz des Klimas ist für uns selbstverständlich. Das 
Programm „Mehr Grün in Rellingen“ (Förderung von 
Baumpflanzungen), das wir bereits vor den Klimaprotesten in 
unserem Land aufgelegt haben, setzen wir weiter fort.  

Wir werden weiterhin mit Herz und Verstand eine sinnvolle 
Klimapolitik umsetzen. Wir wollen keine teuren PR-
Maßnahmen oder zusätzliche Bürokratie schaffen. Den  
Bestrebungen, Klimaschutz zu missbrauchen, um Personen mit 
Posten zu versorgen, treten wir klar entgegen.   

Wichtig und richtig ist es vielmehr konkret, die tatsächlich 
benötigte Kompetenz dann einzukaufen, wenn wir sie 
brauchen. So können wir punktgenau Spezialwissen abrufen. 
Aktuell lassen wir von Experten ein Konzept ausarbeiten, wie 
die zur Verfügung stehende Abwärme des neuen 
Rechenzentrums, bestmöglich genutzt werden kann.   

Wir haben bereits Solarzellen auf öffentlichen Gebäuden 
installieren lassen, wo es Sinn macht. Dies werden wir weiter 
ausbauen. Die Straßenbeleuchtung wurde bereits überwiegend 
auf stromsparende LED-Lampen umgestellt.  

Damit die steigende Anzahl an E-Autos und E-Bikes einen 
Mehrwert für die Umwelt bietet,  
möchten wir weitere nachhaltige Möglichkeiten schaffen und in 
Rellingen mehr Stromtankstellen installieren.   

 

 

 

 



 
 

 

Wir sind eine Bauschulgemeinde! Bäume entlasten unsere 
Umwelt erheblich von der CO2 Immission und lassen uns 
atmen! In einer konkreten Aktion werden wir das anstehende 
888 Jahr-Jubiläum der Gemeinde Rellingen im Jahr 2027 
nutzen. Wir werden bis zu diesem „Geburtstag“ in unserer 
Gemeinde insgesamt 888 Bäume pflanzen. Wir möchten damit 
einen tatsächlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten und auch 
die Rellinger zum Pflanzen von Bäumen anregen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzen  
Die Grundsteuerreform führt zu erheblichem Aufwand für 
zahlreiche Bürger. Weder durch Erhöhungen im Vorfeld noch 
durch die Reform selbst werden wir Steuererhöhungen 
vornehmen. Wir wollen die Reform einnahmeneutral für die 
Gemeinde gestalten. Schon heute haben wir einen der 
niedrigsten Grundsteuersätze in ganz Schleswig-Holstein, dass 
entlastet Eigentümer und Mieter bei uns in Rellingen.   

Dank unserer stabilen Gewerbesteuereinnahmen, können wir 
gleichwohl ein beispielloses Kultur- und Sozialprogramm 
anbieten. Zudem können wir die erheblichen Kosten für die 
notwendigen Investitionen in die Bildung und Betreuung 
unserer Kinder finanzieren.   

Durch unsere solide Finanzpolitik geht es sowohl der Gemeinde 
Rellingen als auch unseren Rellinger Bürgern gut.  

 

 

 



 
 

 

Kinder, Jugend und Sport  
Die „Ampel“-Koalition hat die Kita Sprachförderung 
abgeschafft, wir empfinden das als  
Skandal. Das Erlernen der Sprache ist die wichtigste Fähigkeit, 
um sich in unserer  
Gesellschaft zurechtzufinden. Es ist unverständlich, wie man 
Politik zu Lasten der Jüngsten, die sich nicht wehren können, 
machen kann. Als Gemeinde werden wir in Rellingen diese 
Lücke schließen und die Förderung auf eigene Kosten 
fortsetzen. Wir stehen dazu, nicht nur in Sonntagsreden, 
sondern auch beim praktischen Handeln kein Kind 
zurückzulassen.   

Auf unsere Initiative wurde bereits beschlossen, dass in den 
Kindergärten die Preise für das  
Essen nicht erhöht werden. Wir möchten so einen Beitrag dazu 
leisten, die finanzielle  
Belastung der Eltern abzumildern.  Weiterhin werden wir dafür 
sorgen, dass das Platzangebot in unseren Kitas sowohl im 
Krippen- als auch im Elementarbereich auch zukünftig 
ausreichend sein wird.  

Rellingen bietet schon heute eine vorbildliche Jugendarbeit und 
Förderung des Vereinssports.  

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Mit der „Oase“ steht ein Jugendtreff in der geografischen Mitte 
der Gemeinde zur Verfügung. Es wurde ein echter Treffpunkt 
mit Skateanlage und dem neuen Pumptrack und  
Dirtpark (ein Platz für Roll- und Radsport) geschaffen. Hier 
konnten wir in den letzten Jahren rund eine Millionen Euro für 
die Jugend investieren. Dank geschickter Förderanträge, 
wurden diese Investitionen im Wesentlichen vom Land gezahlt.   

Unser Jugendmobil ergänzt das Angebot ideal. Es bringt die 
Jugendarbeit buchstäblich zu den Jugendlichen. Das 
Jugendmobil mit seiner engagierten Besatzung ermöglicht es 
uns, überall dort präsent zu sein, wo wir gebraucht werden.    

Steigende Kosten und hohe Inflation machen es vielen Familien 
schwierig Vereinsbeiträge der Kinder zu bezahlen. Hier wollen 
wir helfen.  Wir möchten einen Härtefallfond gründen. Dieser 
soll die Beiträge der Kinder für die Mitgliedschaft in unseren 
Verein übernehmen, deren Eltern selbst finanziell nicht in der 
Lage dazu sind. Die Regelung wird unbürokratisch und 
gemeinsam mit den Vereinen erfolgen, um dort zu helfen, wo 
es wirklich notwendig ist.   

Der Rellinger Sportplatz mit seinem alten Baumbestand lädt 
schon heute zum Spazieren ein. Wir möchten die 
Aufenthaltsqualität weiter steigern. Hierzu wollen wir die 
Sitzgelegenheiten modernisieren und auch neue Fitnessgeräte 
aufstellen. Mit  
klimaschonender LED Beleuchtung werden wir auch abends die 
Nutzbarkeit verbessern und die Sicherheit erhöhen.  

 

 

 



 
 

 

Senioren, Soziales und Kultur  
Es gibt nur wenige Gemeinden unter 15.000 Einwohnern, die 
ihren Bürgern ein so umfangreiches Kulturprogramm, 
einschließlich der Teilnahme am Schleswig-Holstein 
Musikfestival, anbieten können. Die Fortführung verlangt von 
uns stetigen persönlichen und finanziellen Einsatz. Wir haben 
hierfür bereits eine neue Stelle im Rathaus geschaffen und 
unser langjähriges Fraktionsmitglied Marianne Stock begleitet 
auch heute noch als Beauftragte das Kulturprogramm in 
unserer Gemeinde.   

Für die Zukunft möchten wir gerne noch viel mehr Rellinger zur 
Teilhabe an der Kultur ermutigen. Die Nachwuchsgewinnung ist 
hierbei ein wichtiger Baustein. Wir wollen in der nächsten 
Legislaturperiode Schulen mit dem Kulturprogramm vernetzen. 
Z.B. könnte das neue Kunstprofil der Caspar-Voght-Schule eine 
Ausstellung im Rathaus durchführen. Die Musikförderung 
wollen wir für Kinder ausbauen und auch finanziell stärker 
fördern.   

Die Plätze in Seniorenheimen werden aktuell stärker 
nachgefragt und sind damit knapper geworden. Wir möchten 
daher einen neuen Betreiber für Rellingen gewinnen, der 
unseren hohen Ansprüchen an der Betreuung unserer 
Seniorinnen und Senioren genügt. Wir haben unserer älteren 
Generation, die dieses Land aufgebaut hat, viel zu verdanken 
und sie verdienen es, im Alter gut betreut zu sein.   

 

 

 

 



 
 

 

Vorhandene Lücken in der Versorgung dieser Generation in 
unserer Gemeinde werden wir schließen, Ideen und Flächen 
identifizieren.  

Wir haben für Rellingen ein einzigartiges Kulturprogramm, das 
es zu erhalten und auszubauen gilt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schule  
Die Rellinger Schulen genießen über die Gemeindegrenzen 
hinaus einen sehr guten Ruf.  

Wir haben in den letzten fünf Jahren zwei unserer Schulen 
praktisch neu gebaut. Aktuell laufen die Planungen für den 
Neubau der Erich-Kästner-Schule.  Mit der Fertigstellung 
werden wir alle drei Rellinger Schulen umfassend modernisiert 
haben.   

Die Ausstattung unserer Schulen liegt uns traditionell sehr am 
Herzen. Unsere Schulen haben schon heute eine viel bessere 
Ausstattung mit Lehrmitteln (z.B. Tablets, digitale Tafeln, etc.) 
im Vergleich mit den Nachbargemeinden. Darauf wollen wir 
uns nicht ausruhen.   

Wir werden weiter für Verbesserungen der Ausstattungen an 
unseren Schulen sorgen. Wir werden zusätzliche Endgeräte 
anschaffen, um die Digitalisierung und das moderne Lernen 
weiter zu fördern. Dabei wollen wir zusätzlich die MINT (Mathe, 
Informatik, Naturwissenschaften, Technik) Förderung stärken.   

 

 

 



 
 

 

An zwei von drei unserer Schulen können wir schon heute eine 
Betreuung von 07.00 bis  
17.00 Uhr anbieten. Die Ausweitung der Betreuungszeiten an 
der neuen Erich-Kästner-Schule von 07.00 bis 17.00 Uhr ist für 
uns selbstverständlich. Weiterhin stehen wir für die Stärkung 
des Sports an den Schulen gemeinsam mit unseren Vereinen.  

Wie schon bei den Kindergärten hat die Gemeinde auf unseren 
Antrag hin auch für die Schulen beschlossen, dass wir die 
Essenpreise trotz steigender Preise und der hohen Inflation in 
den nächsten Jahren stabil halten.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkehr  
Mit dem Ausbau der Kreuzung Hauptstraße / Tangstedter 
Chaussee haben wir im Ortskern unserer Gemeinde einen 
wichtigen Schritt zur Verbesserung der Verkehrssituation getan. 
In diesem Sinne wollen wir eine bessere Verkehrsführung für 
ganz Rellingen vorantreiben.  
Hierzu werden wir die Knotenpunkte weiter entschärfen. Dies 
gilt für die Herausforderungen aller Verkehrsteilnehmer. 
Ausgangspunkt vieler Herausforderungen sind die Auffahrten 
und Brücken an der A 23 mit ihrer ortsverbindenden Funktion.  
 
 

 

 



 
 

  
 
Über den Ausbau der A23 haben wir als Kommune nicht zu 
befinden. Wir werden unsere Energie daher nicht in den Kampf 
dafür oder dagegen investieren, sondern konstruktiv die 
derzeitige Aufmerksamkeit für Verkehrsverbesserungen für alle 
Rellinger nutzen. Eine bessere Gestaltung der Autobahn 
Auffahrten können Staus vermeiden. Damit würden unsere 
Bürger vor Lärm und Abgasen wirksam geschützt. Der Verkehr 
wird im Umland von Hamburg als wachsender Region weiter 
zunehmen, ob wir wollen oder nicht.  
Kommunalpolitik muss daher auf konkrete Verbesserungen 
abzielen, statt ideologische Feldzüge zu führen.   

Wir setzen ausdrücklich auch auf die Stärkung von Rad- und 
öffentlichen Nahverkehr. Wir setzten uns für die 
Wiederherstellung der direkten ÖPNV Verbindung zwischen 
Krupunder und Rellingen Ort ein. Auch die Anbindung an die S-
Bahn Thesdorf kann eine Chance zur Optimierung der 
Verkehrssituation sein. Als Kommune werden wir hartnäckig die 
Verantwortlichen immer wieder daran erinnern, dass es nicht 
reicht, nur von Verbesserungen zu reden, sondern dass es 
letztlich auf das Handeln ankommt.  
 
Gerade unsere eingeschränkten Einflussmöglichkeiten auf den 
Ausbau des ÖPNV machen es notwendig nach Alternativen zu 
suchen. Deswegen wollen wir innovative Fahrprojekte wie z.B. 
Moija und Carsharing fördern und nach Rellingen bringen. 
Unsere Stärken, wie beispielsweise das kostenlose Parken auf 
allen öffentlichen Gemeindeparkplätzen werden wir 
beibehalten. 

 

 



 
 

 

Der Ausbau der Radwege dient nicht nur der Verkehrswende, 
sondern auch der Sicherheit unserer Kinder, insbesondere auf 
dem Weg zur Schule. Soweit Landesstraßen betroffen sind, 
setzen wir uns schon aktuell dafür ein, dass wir den Ausbau, für 
den eigentlich das Land zuständig ist, vorfinanzieren, damit wir 
nicht länger auf notwendige Maßnahmen warten müssen.   

Der von uns ausgebaute Kirchenstieg erfreut sich als Rad und 
Wanderweg großer  
Beliebtheit. Dem Beispiel folgend werden wir weitere 
Wanderwege in Rellingen ausbauen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Bürgerfreundliche Verwaltung  
Jeder Bürger wird beim Besuch unseres Rathauses von den 
Mitarbeitern als Kunde und nicht als Bittsteller behandelt.  
 
Der Grundstein hierfür ist die gute Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung und Politik. Stabile politische Mehrheitsverhältnisse 
schaffen diese verlässliche und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Hieraus folgt letztlich das Klima im Umgang 
miteinander, dass wir alle als Rellinger Bürger zu schätzen 
wissen.  
 
Wir danken ausdrücklich den freundlichen und kompetenten 
Mitarbeitern im Rathaus für ihre gute Arbeit sowie dafür, dass 
sie immer ein „offenes Ohr“ für die Anliegen unserer Bürger 
haben.  
 
 

 

 

 

 

 
Wahlbenachrichtigung 
Bis spätestens 23. April 2023 sollten Sie Ihre 
Wahlbenachrichtigung erhalten haben. Sollte dieses nicht der 
Fall sein, fragen Sie bitte bei der Gemeinde im Bürgerbüro 
unter Telefon: (0 41 01) 56 4-144 nach. 
 
Briefwahl-Unterlagen  
Diese Dokumente erhalten Sie ab 06. April 2018 durch 
schriftliche Anforderung oder Abholung:  
Gemeinde Rellingen 
Bürgerbüro 
Hauptstraße 60  
 
 

 

 



 
 

 

 
Service – Hinweise zur Wahl  
Bei allen Fragen und Anliegen rund um das Thema Wahl sind 
Ihnen Ihre Kandidaten der CDU Rellingen gern behilflich.  
 
 
Unser Angebot für Sie:  
Falls Sie unsere Hilfe am 14. Mai zur Erreichung des Wahllokals 
benötigen –  
wir haben für Sie einen kostenlosen Fahrdienst eingerichtet: 
Rellingen – Wahlkreise 1 bis 5 – tel. Anmeldung unter Telefon 
(0 41 01) 50 54 55 
Rellingen – Wahlkreise 6 bis 12 – tel. Anmeldung unter Telefon 
(0 41 01) 36 39 2 
 

 

 

 

 

Impressum  
Herausgeber : 
CDU Ortsverband Rellingen 
Lohkamp 2, 25462 Rellingen 
Www.cdu-rellingen.de 
 
Redaktionsleitung : 
Dr. Steffen Böhm-Rupprecht  
Lohkamp 2, 25462 Rellingen 
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Wahlkreis  Listenplatz  Name 
    2 - Rellingen-West 1 Dr. Böhm-Rupprecht, Steffen 
    7 - Krupunder-Nord 2 Beyrle, Dieter 
 10 - Krupunder-Egenbüttel-Ost 3 Roy, Martina 

    1 - Rellingen-West 4 Schmidt, Rolf-Rüdiger 
    6 - Rellingen-Süd 5 Drews, Jennifer 
    3 - Rellingen-Nordost 6 Wilkens, Sören 
 12 - Egenbüttel-Nord 7 Reinke, Hans-Günther 

    9 - Krupunder-Süd 8 Claussen, Martin 
 11 - Egenbüttel-Süd 9 Butenschön, Katharina 
    5 - Rellingen-Mitte 10 Neuhoff, Claas 
    8 - Krupunder-Mitte 11 Karp, Diane 

    4 - Rellingen-Ost 12 Karp, Thorsten 
  13 Dwersteg, Sonnja 
  14 Bonatz, Melanie 
  15 Brömmelsiek, Alexander 

  16 Ockens, Frank 
  17 Schröder, Maren 
  18 Dunst, Frank 
  19 Neuhoff, Kristina 

  20 Schipior, Anja 
  21 Thie, Ronny 
  22 Vogt, Henning 
  23 Kannenbäumer, Maren 

  24 Richter, Markus 
  25 Adler, Michael 
  26 Magarin, Jörn  
  27 Gergeleit, Svenja 

  28 Drews, Tobias 
  29 Krey, Britta 
  30 Schröder, Kai  
  31 Karp, Ariane 

  32 Wullenweber, Manfred 
 































 
 

 

Seit 2003 stellt die CDU die Mehrheitsfraktion im Kreistag. Als 
Finanzausschussvorsitzende bin ich sehr stolz darauf, dass wir 
seitdem die Verschuldung des Kreises zurückgeführt haben. 
Gleichzeitig haben wir die gute Ertragslage genutzt, um die 
Städte und Kommunen durch die Senkung der Kreisumlage zu 
entlasten und in Bildung, Verkehr und Infrastruktur zu 
investieren. Es ist uns gelungen, in nur einer Wahlperiode den 
Kurswechsel von einer der höchsten zu einer der niedrigsten 
Kreisumlagen im ganzen Land zu erreichen. 

Denn hier vor Ort soll weiter in die schulische Infrastruktur 
investiert, Straßen und Bauten erhalten und Vereine gefördert 
werden. Deshalb werde ich mich weiterhin für eine 
generationengerechte Finanzpolitik und eine faire 
Lastenverteilung zwischen Kreis, Städten und Kommunen 
einsetzen. 

Als Aufsichtsratsvorsitzende unserer Kreisverkehrsgesellschaft in 
Pinneberg liegt mir der öffentliche Personennahverkehr 
besonders am Herzen, Diesen gilt es auch in der nächsten 
Wahlperiode sinnvoll und nachhaltig zu erweitern 

Deshalb lohnt es sich, von dem Recht Gebrauch zu machen, 
mitzubestimmen, wer Sie im Kreis als Abgeordnete vertreten 
soll. Gern würde ich diese Aufgabe übernehmen, und ich 
verspreche, mich in Zukunft mit aller Kraft für Rellingen im 
Kreistag einzusetzen. 

 

 



 
 
 

 

Shadow
New Stamp_5


	Bau
	Klima
	Finanzen
	Kinder, Jugend und Sport
	Senioren, Soziales und Kultur
	Schule
	Verkehr

